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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lager- und Trans-
portbehälter bestehend aus einem rechteckigen Boden-
teil mit auf zwei einander gegenüberliegenden Rändern
dieses Bodenteils mittels Scharnieren nach innen um-
faltbaren Längsseitenwänden, die in mittlerer Höhe mit-
tels Scharnieren zweigeteilt sind, wobei ein oberer Teil
der Längsseitenwände nach außen auf einen unteren
Teil der Längsseitenwände umklappbar ist, wobei am
oberen Rand der Längsseitenwände ein dem Bodenum-
riss entsprechender Rahmen angelenkt ist, an dessen
zwischen den Längsseitenwänden befindlichen Rah-
menteilen jeweils eine mittels Scharnieren nach innen
und oben umklappbare Kurzseitenwand angelenkt ist
und der Behälter einen Deckel aufweist, mit dem er ver-
schließbar ist, wobei an jeder Seite der Kurzseitenwände
in Führungen in den Seitenkanten ein gegen die Kraft
einer Feder verschiebbarer Riegel montiert ist, dessen
deckelseitiger Kopf bei geschlossenem Deckel mit einem
an der Unterseite des Deckels angeordneten Noppen
zusammenwirkt, der bei korrekt senkrechter Aufstellung
der Kurzseitenwand den Riegel in eine im Bodenteil an-
geordnete Tasche schiebt.
[0002] Derartige beispielsweise aus der DE 92 03 995
U1 bekannte, auch Faltboxen genannte Behälter können
aus der aufgerichteten Stellung nach Entleerung und
zum Rücktransport dadurch zusammengeklappt wer-
den, dass zunächst die Kurzseitenwände nach innen und
oben umgeklappt werden, wonach dann die Längssei-
tenwände um ihre mittlere Schamierachse zusammen-
geklappt werden. Zum Aufrichten wird in umgekehrter
Reihenfolge vorgegangen, dass nämlich zunächst die
Längsseitenwände entfaltet werden, wonach dann die
Kurzseitenwände wieder in ihre ursprüngliche senkrech-
te Stellung geschwenkt werden.
[0003] Hierbei kann es jedoch vorkommen, dass eine
oder beide Kurzseitenwände nicht exakt in ihrer vertika-
len Stellung sind, so dass ein derartiger Behälter, wenn
er durch darauf gestapelte weitere Behälter belastet wird,
zusammenbrechen kann, wodurch auch der Inhalt des
Behälters beschädigt werden kann.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Behälter der eingangs genannten Art so aus-
zugestalten, dass ein Verschließen des Behälters nur
dann möglich ist, wenn beide Kurzseitenwände in ihrer
korrekten vertikalen Stellung sind.
[0005] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, dass
die Tasche am Ende einer gekrümmten Führungsrampe
für das Riegelende vorgesehen ist, wobei die Tiefe der
Tasche in etwa der Höhe der Noppen am Deckel ent-
spricht.
[0006] Nach dem Aufrichten der Längsseitenwände
werden die Kurzseitenwände aus ihrer horizontalen Stel-
lung in die vertikale Stellung geschwenkt. Dabei kommen
die Riegel mit ihren unteren Kanten in Berührung mit der
gekrümmten Führungsrampe. Erst nachdem diese Füh-
rungsrampe passiert ist, gelangt das untere Ende des

Riegels über der Tasche zu stehen. Erst in dieser Posi-
tion können die Noppen am Deckel, wenn dieser ge-
schlossen wird, den Riegel in die Tasche gegen die Kraft
der Feder hineindrücken. Sollte sich das untere Ende
des Riegels noch auf der Rampe befinden, ist ein Schlie-
ßen des Deckels nicht möglich.
[0007] Wird der Deckel wieder geöffnet, um den Inhalt
des Behälters zu entnehmen, treibt die Feder den Riegel
aus der Tasche, so dass er zusammen mit der Kurzsei-
tenwand wieder in die horizontale Stellung geschwenkt
werden kann.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist gemäß Anspruch 2 vorgesehen, dass
an den Endkanten der Längsseitenwände aufeinander
zu weisende hakenförmig nach oben gerichtete Nasen
vorgesehen sind, die beim Aufstellen der Kurzseitenwän-
de in Öffnungen im jeweiligen Riegel einführbar sind und
beim Einfahren des Riegels in die bodenseitige Tasche
in komplementären Schrägen an den Öffnungsrändern
einhaken.
[0009] Diese vorteilhafterweise sowohl am oberen
Längsseitenwandteil als auch am unteren Längsseiten-
wandteil angeordnete Nasen stellen eine weitere Siche-
rung dar, da auch diese sich nur dann mit dem Riegel
vollständig verkrallen können, wenn der Riegel und damit
auch die Kurzseitenwand in der korrekten vertikalen Stel-
lung sind.
[0010] Obwohl es natürlich möglich ist, die erfindungs-
gemäße Idee durch Aufsetzen eines einteiligen Deckels
zu realisieren, ist gemäß Anspruch 3 vorgesehen, dass
der Deckel zweigeteilt ist, wobei jede Deckelhälfte am
Rahmen im Bereich der Längsseitenwände angelenkt
ist.
[0011] Somit kann sicher festgestellt werden, dass der
Behälter korrekt aufgestellt ist, wenn beide Deckelteile
bündig miteinander abschließen.
[0012] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Zeichnungen dargestellt und näher erläutert.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 Behälter in korrekter Aufstellung
Fig. 2 Behälter mit nicht korrekter Aufstellung der

Kurzseitenwand
Fig. 3 Riegel in korrekter Stellung
Fig. 4 Riegel in nicht korrekter Stellung
Fig. 5 Eckdetail des Bodenteils
Fig. 6 Riegel
Fig. 7 Detail des Riegels
Fig. 8 Ausschnitt aus einer Längsseitenwand
Fig. 9 Verbindung von Längsseitenwand und Riegel

(erste Phase)
Fig. 10 Verbindung von Längsseitenwand und Riegel

(Phase 2)

[0014] In der Figur 1 ist ein zusammenklappbarer
Transportbehälter dargestellt und allgemein mit dem Be-
zugszeichen 1 versehen. Er besteht aus einem Bodenteil
2 mit einem umlaufenden Rahmen 3, an welchem mittels
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Scharnieren 4 zwei Längsseitenwände einander gegen-
überliegend angeordnet sind. Diese Längsseitenwände
sind zweiteilig aufgebaut und bestehen aus einem Un-
terteil 5 und einem Oberteil 6, welche um Scharniere 7
aufeinander klappbar sind, wenn das Unterteil der Längs-
seitenwand ins Innere des Behälters und das Oberteil
des Längsseitenwand 6 nach aussen geklappt ist. Die
Oberkante der Längsseitenwand ist ebenfalls mittels
nicht dargestellter Scharniere an einem Deckelrahmen
8 angelenkt, an welchem zwischen den Längsseitenwän-
den 5, 6 gelenkig jeweils eine Kurzseitenwand 9 ange-
ordnet ist.
[0015] Geschlossen wird der Behälter 1 mittels eines
zweigeteilten Deckels 10, wobei beide Teile des Deckels
10 mittels Scharnieren am Rahmen 8 angelenkt sind.
[0016] In der Figur 1 ist der Behälter 1 dargestellt, wie
er in korrekter Aufstellung aussieht.
[0017] In der Figur 2 ist der gleiche Behälter 1 darge-
stellt. Allerdings ist hier die Kurzseitenwand 9 nicht kor-
rekt aufgestellt. D. h., dass der untere Rand 11 der Kurz-
seitenwand 9 nicht korrekt am Rahmen 3 anliegt. Links
und rechts an der Kurzseitenwand 9 ist in Führungen
jeweils ein Riegel 12 angeordnet, wie er im Detail aus
den Figuren 6 sowie 3 bis 4 hervorgeht.
[0018] In der Figur 3 ist der Riegel in der Stellung, in
der auch die (hier nicht dargestellte Kurzseitenwand 9)
in der korrekten Aufstellungsposition ist. Die Führung des
Riegels 12 besteht aus den Noppen 13, die in entspre-
chenden Schlitzen in den Seitenkanten der Kurzseiten-
wand 9 eingeführt sind. Wie deutlich aus der Figur 6 her-
vorgeht, besteht der Riegel 12 aus einem Kopfteil 14, an
dem eine Feder 15 angeordnet ist sowie einem Längs-
körper 16, in welchem Öffnungen 17 vorgesehen sind.
Diese Öffnungen 17 weisen abgeschrägte Ränder 18
auf.
[0019] In der Figur 4 ist der Fall dargestellt, dass die
Kurzseitenwand 9 (hier aus Übersichtlichkeitsgründen
weggelassen) nicht in der korrekten Aufstellungsposition
ist. Demgemäß ist auch der Riegel 12 noch nicht in der
korrekten Aufstellungsposition.
[0020] Beim Verschwenken der Kurzseitenwand 9 von
der horizontalen Klappstellung in die korrekte vertikale
Aufstellposition kommt der Riegel 12 mit seiner Unter-
kante mit einer gekrümmten Führungsbahn 19 in Berüh-
rung, die wie aus Figur 5 hervorgeht in einer Tasche 20
endet.
[0021] Wenn die korrekte Aufsstellungsposition der
Kurzseitenwand 9 erreicht ist, befindet sich die Unter-
kante des Riegels 12 genau über der Tasche 20. Wenn
nun der Deckel 10 geschlossen wird, drückt ein hier nicht
dargestellter Noppen an der Deckelunterseite auf den
Kopf 14 des Riegels 12 und drückt diesen gegen die Kraft
der Feder 15 in die Tasche 20 hinein.
[0022] Ist die korrekte Aufstellposition (wie in Figur 4
dargestellt) noch nicht erreicht, befindet sich die Unter-
kante des Riegels 12 noch auf der Führung 19 und der
Deckel mit seinen Noppen kann den Riegel nicht nach
unten drücken, so dass der Deckel nicht geschlossen

werden kann.
[0023] In der Figur 7 ist im Detail eine Öffnung 17 im
Riegel 12 mit den abgeschrägten Öffnungsenden 18 dar-
gestellt.
[0024] In diese Öffnungen 17 tauchen beim Ver-
schwenkvorgang der Kurzseitenwand 9 in die korrekte
senkrechte Stellung an den Längsseitenwänden 5, 6 an-
geordnete Nasen 22 ein, welche auf beiden Seiten der
Längsseitenwand 5, 6 angeordnet sind und jeweils auf-
einander zuweisen. Die Nasen sind hakenförmig nach
oben geformt und weisen eine Schräge 23 auf, die beim
Einfahren des Riegels 12 in die Tasche 20 mit den ab-
geschrägten Endbereichen 18 der Öffnungen 17 zur An-
lage kommen. Auch dies kann nur geschehen, wenn die
Kurzseitenwand 9 in der korrekten senkrechten Stellung
aufgerichtet ist.
[0025] In den Figuren 9 und 10 ist dieser Vorgang dar-
gestellt, wobei in der Figur 9 die Nasen 22 in die Öffnun-
gen 17 eingetaucht sind und in Figur 10 die Verrastpo-
sition dargestellt ist, wenn der Riegel 12 in die Tasche
20 eingefahren ist.
[0026] Wird der Deckel 10 des Behälters 1, wie er in
der Figur 1 dargestellt ist, geöffnet, fahren die Riegel 12
mit der Federkraft nach oben aus den Taschen 20 her-
aus. Die Kurzseitenwände 9 können somit in die horizon-
tale Lage nach oben geklappt werden, wonach dann die
Längsseitenwände 5, 6 jeweils aufeinander geklappt
werden, so dass der obere Rahmen 8 auf dem unteren
Rahmen 3 aufliegt.

Patentansprüche

1. Lager- und Transportbehälter (1) bestehend aus ei-
nem rechteckigen Bodenteil (2) mit auf zwei einan-
der gegenüberliegenden Rändern dieses Bodenteils
(2) mittels Scharnieren (4) nach innen umfaltbaren
Längsseitenwänden (5, 6), die in mittlerer Höhe mit-
tels Scharnieren (7) zweigeteilt sind, wobei ein obe-
rer Teil (6) der Längsseitenwände nach aussen auf
einen unteren Teil der Längsseitenwände (5) um-
klappbar ist, wobei am oberen Rand der Längssei-
tenwände (6) ein dem Bodenumriss entsprechender
Rahmen (8) angelenkt ist, an dessen zwischen den
Längsseitenwänden (5, 6) befindlichen Rahmentei-
len jeweils eine mittels Scharnieren nach innen und
oben umklappbare Kurzseitenwand (9) angelenkt ist
und der Behälter (1) einen Deckel (10) aufweist, mit
dem er verschließbar ist, wobei an jeder Seite der
Kurzseitenwände (9) in Führungen in den Seiten-
kanten ein gegen die Kraft einer Feder (15) ver-
schiebbarer Riegel (12) montiert ist, dessen deckel-
seitiger Kopf (14) bei geschlossenem Deckel (10)
mit einem an der Unterseite des Deckels angeord-
neten Noppen zusammenwirkt, der bei korrekt senk-
rechter Aufstellung der Kurzseitenwand (9) den Rie-
gel (12) in eine im Bodenteil angeordnete Tasche
(20) schiebt,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Tasche (20) am Ende einer gekrümmten
Führungsrampe (19) für das Riegelende vorgese-
hen ist, wobei die Tiefe der Tasche (20) in etwa der
Höhe der Noppen am Deckel (10) entspricht.

2. Lager- und Transportbehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den Endkanten der Längsseitenwände (5,
6) aufeinander zu weisende hakenförmig nach oben
gerichtete Nasen (22) vorgesehen sind, die beim
Aufstellen der Kurzseitenwände (9) in Öffnungen
(17) im jeweiligen Riegel (12) einführbar sind und
beim Einfahren des Riegels (12) in die bodenseitige
Tasche (20) in komplementären Schrägen (23) an
den Öffnungsrändern einhaken.

3. Lager- und Transportbehälter nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (10) zweigeteilt ist, wobei jede De-
ckelhälfte am Rahmen (8) im Bereich der Längssei-
tenwände (5, 6) angelenkt ist.

Claims

1. Storage and transport container (1), consisting of a
rectangular floor section (2) with longitudinal side
walls (5, 6), foldable towards the inside on two op-
posing edges of this floor section (2) by means of
hinges (4), which are divided into two at middle height
by means of hinges (7), wherein an upper section
(6) of the longitudinal side walls can be folded out-
ward onto a lower section of the longitudinal side
walls (5), wherein a frame (8) corresponding to the
floor circumference is hinged onto the upper edge
of the longitudinal side walls (6), at the frame sections
of which that are located between the longitudinal
side walls (5, 6) one short side wall (9) each is hinged
and can be folded inward and upward by means of
said hinges, and the container (1) comprises a lid
(10), with which it can be closed, wherein at each
point of the short side walls (9) a bolt (12) that moves
against the force of a spring (15) is mounted in guides
in the side edges, the lid-side head (14) of which
cooperates with a nub located on the underside of
the lid when the lid (10) is closed, the same pushing
the bolt (12) into a pocket (20) located in the floor
section upon correct vertical positioning of the short
side wall (9),
characterised in that
the pocket (20) is envisaged at the end of an arced
guide ramp (19) for the bolt end, wherein the depth
of the pocket (20) approximately equals the height
of the nubs on the lid (10).

2. Storage and transport container according to claim I,

characterised in that
hook-shaped, upwardly directed lugs (22) that face
each other are envisaged at the end edges of the
longitudinal side walls (5, 6), which can be inserted
into openings (17) in the relevant bolt (12) upon
erecting the short side walls (9) and which hook into
the floor-side pocket (20) in complimentary diago-
nals (23) at the opening edges upon insertion of the
bolt (12).

3. Storage and transport container according to claim
1 or 2,
characterised in that
the lid (10) is divided into two, wherein each lid half
is hinged onto the frame (8) in the area of the longi-
tudinal side walls (5, 6).

Revendications

1. Conteneur de stockage et de transport (1) constitué
d’une partie de fond (2) rectangulaire ayant, sur deux
bords opposés l’un à l’autre de cette partie de fond
(2), des parois latérales longitudinales (5, 6) pliables
vers l’intérieur au moyen de charnières (4), lesquel-
les parois latérales longitudinales sont divisées en
deux à mi-hauteur au moyen de charnières (7), dans
lequel une partie supérieure (6) des parois latérales
longitudinales peut être rabattue vers l’extérieur sur
une partie inférieure des parois latérales longitudi-
nales (5), dans lequel un cadre (8) correspondant
au contour du fond est articulé sur le bord supérieur
des parois latérales longitudinales (6), cadre sur le-
quel une paroi latérale courte (9) pouvant être rabat-
tue vers l’intérieur et vers le haut au moyen de char-
nières est respectivement articulée sur des parties
de cadre situées entre les parois latérales longitudi-
nales (5, 6) et le conteneur (1) comporte un couvercle
(10), au moyen duquel il peut être fermé, dans lequel
un loquet (12) pouvant être déplacé à l’encontre de
la force d’un ressort (15) est monté sur chaque côté
des parois latérales courtes (9), dans des guides
dans les bords latéraux, la tête côté couvercle (14)
du loquet coopérant avec une protubérance agen-
cée sur la face inférieure du couvercle lorsque le
couvercle (10) est fermé, laquelle tête pousse le lo-
quet (12) dans une poche (20) agencée dans la par-
tie de fond lorsque la paroi latérale courte (9) est
dans une position verticale correcte,
caractérisé en ce que
la poche (20) est prévue sur l’extrémité d’ une rampe
de guidage courbe (19) pour l’extrémité de loquet,
dans lequel la profondeur de la poche (20) corres-
pond sensiblement à la hauteur de la protubérance
sur le couvercle (10).

2. Conteneur de stockage et de transport selon la re-
vendication 1,
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caractérisé en ce que
sur les bords d’extrémité des parois latérales longi-
tudinales (5, 6) sont prévus des tenons (22) dirigés
vers le haut, en forme de crochets orientés les uns
vers les autres, qui peuvent être guidés dans des
ouvertures (17) dans chaque loquet (12) lors du dé-
ploiement des parois latérales courtes (9) et qui s’ac-
crochent dans des biseaux complémentaires (23)
sur les bords d’ouvertures lors de l’insertion du lo-
quet (12) dans la poche (20) côté fond.

3. Conteneur de stockage et de transport selon la re-
vendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le couvercle (10) est divisé en deux, dans lequel cha-
que moitié de couvercle est articulée sur le cadre (8)
dans la zone des parois latérales longitudinales (5,
6).

7 8 
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